
Samstag, 20. August 2022 · 08.30 - 13.30 Uhr
Veranstaltungsort:
Klinikum St. Elisabeth Straubing, Krankenpfl egeschule
St.-Elisabeth-Str. 23 · 94315 Straubing

33. Straubinger Anästhesiefortbildung
DER VITAL BEDROHTE PATIENT 
IN PRÄKLINIK UND KLINIK – 
KONZEPTE UND KONTROVERSEN

ANMELDUNG

Anmeldeschluss:  12.08.2022
Tel.: 0 94 21  710-1727
Bitte per Fax zurücksenden an: Fax: 0 9421  710-1730
Anmeldung per E-Mail:
info-anaesthesie@klinikum-straubing.de

Veranstalter:
Prof. Dr. med. M. Jacob
Chefarzt der Klinik für Anästhesiologie,
Operative Intensivmedizin und Schmerzmedizin
Klinikum St. Elisabeth Straubing GmbH
St.-Elisabeth-Str. 23 · 94315 Straubing
www.klinikum-straubing.de/medien/veranstaltungen
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33. Straubinger Anästhesiefortbildung

DER VITAL BEDROHTE PATIENT IN PRÄKLINIK 
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ÄRZTLICHE FORTBILDUNG
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Information & Anfahrt

Mit freundlicher Unterstützung 
des Ärztlichen Kreisverbandes 
Straubing

Im Anschluss an die Veranstaltung kollegialer Gedanken-
austausch und gemütliches Beisammensein.

Bitte denken Sie daran, dass Sie für die Zertifi zierung 
Ihre „Barcode-Aufkleber“ der BLÄK zur Fortbildungs-
veranstaltung mitbringen!

Ärztliche Fortbildung
CME-Fortbildungspunkte 4

Zertifiziert
mit

Punkten



Liebe Kolleginnen und Kollegen,  
meine sehr geehrten Damen und Herren,

es ist mir eine große Freude, Sie nach zwei Jahren Zwangs- 
pause heuer endlich wieder zu unserer traditionellen Straubinger 
Anästhesiefortbildung zu begrüßen.

Nur wenige Situationen beschäftigen den (Prä-)Kliniker so häufig 
und intensiv wie der vital bedrohte Patient. Komplexe pathophy-
siologisch-kausale Überlegungen konkurrieren mit der simplen 
praxisorientierten Frage, wie der Sauerstofftransport ins Gewebe 
auch unter widrigsten Umständen so lange aufrecht erhalten wer-
den kann, bis das Grundproblem unter Kontrolle ist. War man früher 
der Überzeugung, dies könne nur mit „Erfahrung“ gelingen, so weiß 
man heute, dass sich gewisse Dinge permanent wiederholen und 
Konzepte sowie Algorithmen helfen, einen einheitlich hohen notfall-
medizinischen Standard zu etablieren.

Ich bin sehr stolz, dass es auch heuer wieder gelungen ist, namhaf-
te Referenten für unsere Fortbildung zu gewinnen, um uns hierbei 
zu unterstützen.

Bernd Böttiger hat nicht nur bei der Erstellung der S1-Leitlinie 
„Prähospitales Atemwegsmanagement“ an exponierter Stelle mit-
gewirkt, er ist auch „Director Science and Research“ des European 
Resuscitation Council. Mario Lange überzeugte bereits in vielen 
Vorträgen durch seine außergewöhnliche Fähigkeit, die weit ver-
breitete Angst vor der Versorgung unserer kleinsten Patienten in 
konstruktiv-analytisches Handeln zu konvertieren. Hannes Häuser 
schließlich beschäftigt sich seit vielen Jahren wissenschaftlich und 
praktisch mit der zielgerichteten Indikation bildgebender Verfahren 
bei Schwerverletzten. Wir sind gespannt, ob es ihm gelingt, eine 
vielerorts gut bekannte Endlosdiskussion in einen reproduzierbaren 
Handlungsstrang zu verwandeln.

Wir sind überzeugt, dass wir auch in diesem Jahr nach der Fort-
bildung deutlich schlauer sein werden als vorher. Bitte nutzen Sie 
die Möglichkeit, auch im Rahmen unserer Industrieausstellung mit 
Referenten und Ausstellern ins Gespräch zu kommen.

Ich freue mich auf eine gelungene Veranstaltung in der Gäuboden-
stadt Straubing.

Ihr
Matthias Jacob

ProgrammEinladung

Wir bedanken uns für die freundliche Unterstützung  
unserer Veranstaltung.

Sponsoren

Sponsoring für Werbe- und Informationsmöglichkeit
(1) 350 € (2) 200 € (3) 800 € (4) 1000 €

Stand bei Drucklegung

(1) (2)

Der vital bedrohte Patient in Präklinik und Klinik –  
Konzepte und Kontroversen
Moderation: Prof. Dr. med. Matthias Jacob

08.30 - 09.15 Uhr 
Get together

09.15 - 09.30 Uhr 
Begrüßung

09.30 -10.10 Uhr 
Airway-Management 2022 – (Larynx-)Tubus,  
(Larynx-)Maske oder was ganz anderes?    
Prof. Dr. med. Bernd W. Böttiger, 
Direktor der Klinik für Anästhesiologie und 
Operative Intensivmedizin
Universitätsklinikum Köln

10.10 - 10.50 Uhr 
Das schwerverletzte Kind – Schema F?  
Dr. med. Mario Lange
Oberarzt im Zentrum für Geburtshilfe, Kinder- u. Jugendmedizin
Sektion Neonatologie und Pädiatrische Intensivmedizin
Klinik für Kinder- und Jugendmedizin,  
Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf

10.50 - 11.50 Uhr  
Imbiss - Industrieausstellung 

11.50 - 12.30 Uhr 
Die neue Reanimationsleitlinie 2021 –  
Was ist wirklich „Neu“?
Prof. Dr. med. Bernd W. Böttiger
Direktor der Klinik für Anästhesiologie und  
Operative Intensivmedizin
Universitätsklinikum Köln

12.30 - 13.10 Uhr 
Bildgebung bei Risikokollektiven – Zuviel des Guten? - 
Risiko-Nutzen-Abwägung
Dr. med. Hannes Häuser
Chefarzt der Klinik für diagnostische und  
interventionelle Radiologie 
Klinikum St. Elisabeth Straubing GmbH

13.10 - 13.30 Uhr 
Abschlussdiskussion
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